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Die Werthe von ti tz , welche ( 22) und ( 23) darbieten , ein -

ander gleich gesetzt und dann W gesucht , so findet man :

9ↄ — 20

Vergleichung zwiſchen verſchiedenen Wandflächen . Nennen wir :

Wi die Wärmemenge , die in der Zeiteinheit durch eine Flächen -

einheit einer ebenen Wand geht ;
W. die Wärmemenge , die durch eine Flächeneinheit der äusseren

Fläche einer cylindrischen Wand geht ;
Wz die Wärmemenge , die durch eine Flächeneinheit der inneren

Fläche einer cylindrischen Wand geht ;
W. die Wärmemenge , die durch eine Flächeneinheit der äusseren

Fläche einer sphärischen Gefässwand geht ;
W, die Wärmemenge , die durch eine Flächeneinheit der inneren

Fläche einer sphärischen Gefässwand geht .
Vorausgesetzt , dass in allen diesen Fällen die Temperatur -

differena der Medien und die Coeffizienten Ii 7 ν die gleichen
Werthe haben , erhält man aus den früher aufgefundenen Ausdrücken

für WIi W. We W. Ws folgende Formeln :
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Nennt man sowohl für ebene , als auch für cylindrische und

sphärische Gefässe e die Wanddicke und setzt voraus , dass dieselbe
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gegen die Halbmesser 11 und r , klein sind , so darf man sich er -

lauben zu setzen :

—13 ri Te 0 E
log — lognat lognat ( 1＋ — —

11 2 11

13 0

und dann wird :
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Vergleicht man diese Werthe von W. W. W. W, mit dem Werth

von W. ( 25) , so sieht man leicht , dass :

W. WW. N N W.

Die grösste Wärmemenge geht demnach durch eine Flächen -

einheit der inneren Fläche eines spärischen Gefässes , die kleinste

durch eine Flächeneinheit der äusseren Fläche eines sphärischen

Gefässes . Die durch eine Flächeneinheit einer ebenen Wand ge -

hende Wärme liegt zwischen derjenigen Wärmemenge , die durch

eine Flächeneinheit der inneren und äusseren Fläche einer cylin -

drischen Gefässwand geht .

Ist der Wärmeleitungscoeffizient 2 in Vergleich 2zu den Aus-

und Einstrahlungscoeffizienten 71 75 sehr gross , so kann man in

allen für die Wärmemengen aufgefundenen Formeln das von den

Leitungscoeffizienten abhängige Glied gegen die Glieder , welche

den Einfluss der Strahlung ausdrücken , vernachlässigen. Dadurch

Werden aber die in der Zeiteinheit durch eine Flächeneinheit ge -

henden Wärmemengen von dem Leitungscoeffizienten, mithin von

der Natur des Materials , aus welchem die Wand besteht , so Wie

auch von der Wand dicke beinahe unabhängig . Es ist also in dem

Falle , wenn die Leitung im Verhältniss zur Strahlung sehr gross

ist , die durch eine Wand gehende Wärmemenge 50wohl von der
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ö WAINatur des Materials , als auch von der Wanddicke beinahe un

abhängig .
Ist hingegen die Leitungsfähigkeit des Materials

und sind dagegen die Ein - und Ausstrahlungscoeffli

zine scl wache ,
zienten sehr

f d Aneige Hiestark , so kann man umgekehrt die von , und „ abhängigen Glie⸗

nund dann findetder gegen das von abhängige vernachl
„ „ „ 353 ²man aus ( 25) , ( 30) , ( 31) , ( 32) , ( 33 ) , dass annähernd
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ist . In diesem Fall hat also die Form der Wand beinahe keinen

Einfluss und ist für alle Gefässe die Wärmemenge , dem Leitungs -
cOeffIEienten und der Temperaturdifferenz der Medien direkt , der

Wanddicke dagegen verkehrt proportional .
Ju diesen Folgerungen ist auch Peclet auf rein experimentalem

Wege gekommen .

Werthe der Coefftzienten . Die absoluten Werthe von „ „
Ji I1 . . . sind leider nur für wenige Fälle bekannt ; wir werden in
der Folge einige angeben . Für den Wärmedurchgangs- Coeffizienten :
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Durch einfach gebildete Wandungen habe ich für mehrere
Fälle folgende Werthe gefunden :

Uebergang Coeffizient k
a) aus Luft durch eine Wand aus gebrannter Erde von

Jem Dicke in Luft ( Ofenheizung ) 5
b) aus Luft durch eine Wand von Gusseisen von 1 bis

1˙5en Dicke in Luft e
c) aus Luft durch eine Wand von Eisenblech in Luft E Æ 7
d) aus Luft durch eine Wand von Eisenblech in Wasser

oder aus Wasser in Luft Dampfkesselheizung ) Ek Æσ 23
e) aus Dampf durch eine Wand von Gusseisen in Luft

ODampfheizung) jààↄ²ͥ qñ
Dabei ist die Stunde als Einheit genommen , d. h. diese Werthe

von k bestimmen die W ärmemengen , welche stündlich durch einen
Quadratmeter Wandfläche gehen bei einer Temperaturdifferenz von
Einem Grad .
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